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Der Glaube.

I glaube, daß wir einen himmlischen
Vater haben. Ich glaube herzlich, daß al
les von ihm herkommt, was da ist. Er
hat Sonne und Mond und unsere Erde,
und alles, was darauf wachst und lebt, ge
macht. Es gieng uns ja so ubel ohne ihn.
Was wurde es uns nutzen, wenn wir fromm
und gut sind; aber kein hinmlischer Vater
war, der uns gluckselig macht? — Ich
muß einen Vater im Himmel haben; denn
ohne ihn konnte ich nicht froh, nicht lustig
seyn. — Ich muß einen himmlischen Va

ter haben. Wer hat denn die Sonne ge
macht? — Wer zab uns Fruhling, Som
mer, Herbst und Winter? — Wer heißt
die Wolken regnen? — Gewiß, es giebt

einen himmlischen Vater; mein Herz sagt
mir's, und ich will auf diesem Glauben
sterben.
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